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Koblenz .

Ich eröffne die Fortsetzung meines Tagebuchs mit
Le

2 Beschlüssen des Repräsentanten ,
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Reguisition æuν Hollxiehung vergohie νẽr Verond .
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nungen von denñ Reprũseutantem des Holler von

2 Jhermidon , aa , Fructidon und 8. Feude .

malire letætliin .
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Die Hauptägentie über Walfen , Pulver ,

und Ausbeuten der Bergwerke , von der kran -

zösischen Republik im , Cenkr al - Bureau 2

Brüssel aufgerichtet , setzt kolgende Gegen⸗

stände in Requisition . Nämlich :
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Die Kanonen von aller Gattung , Schäfte ,

Mörser , Bomben , Haubitzen , Granaten und

Kugeln ; die Walflen und Theile der Waflen

von aller Gattung , aulgespannt , oder nicht

aufgespannt , wie Flinten , Pistolen , Sähbel ,

Dolche , Hellebarden , u . s . W. ; Eisen von

aller Gattung , gearbeiteét oder nicht gearbei -

tet ; Stücke von geschmiedetem und abgelauf -

fenem Eisen ; Eisendräthe , Meisseleisen , Nägel

und Stalil von aller Gattung ; Feilen von al -

ler Gattung , und überhaupt alle Werkzeuge ,

Welche zur Fabrikation der Waffen , zum

Dienste der Schmieéde , zur groſsen Artillerie ,

zur Schiffahrt , und zu Belagerungsrüstungen

nothwendig sind , als : Ambose , Blasebälge ,

Hämmer , Zangen , Werktische , Beile , Schüp -

pen , Hacken , Piken , Ketten von jeder Gröſse

und Dicke , Hanf , Strickwerk , Anker , rothes

Kupfer , gelbes Kupler , Kupker in kleinen Stük⸗

ken , kupferne Platten , Galmei , Drath von Mes -

sing, Zinn , Blei , Blech , Eisenblech , Schieſspul -

ver , Salpeter , Potasche , Schwefel , Kohlen , Stein -

kohlen , Torf , und Bauholz von aller Gattung .



ERSTER ARTINEEL .

Von der Requisition sind die Mobilien

IN ausgenommen , oder sie mülsten unbrauch -

IE bar sein .

Z WEITER ARTITKEL . B

Alle hier oben beémerktée Gegenstände sind te

von jetzt an in Requisition gesetzt für Rech-

nung der Republik ; folglich werden die Fa - al

brikanten , Manufakturisten und Handelsleute B

und - Bésitzer keineswegs ( unter welchem Vor . 80

wande es auch sei ) etwas wegschaffen . de

DPRITTER XIRTIK EE .

Es soll den Arbeitern und Manufakturi -

sten zugestanden werden , alles , was für nö⸗ f

rhig gelunden wird , den Handel und die 5

Arbeiten zu unterhalten , und die Werkstät⸗

ten in Thätigkeit zu bringen . Indéssen Kann 3

der gewöhnliche Verkäufer , der von dem u

Produkte seines täglichen Verkaufes lebt , den -

selben fortsetzen , und kann ihm der Kauf⸗

mäann in kleiner Quantität die Waare Ver⸗

schaffen , die , er brauchen wird , mit dem

——.——f—%



Vorbehalt , dem Vorgesetzten der Agentie

davon Nachricht 2zu geben .
n

8

h
VIIERTERN ARATIEK E L.

Wird allen Kaufleuten , Fabrikanten und

Besitzern obenbesagter Gegenstände und Ma -

d terien aufgegeben , ihre Erklärungen in Zeit

h - von vier Tagen zu thun , von der Ausrufung

Jda⸗ an zu datiren . Sie werden sich in diesem

ite Betreff bei ihrer Munizipalität melden , die

DT - solches annehmen , und dem Vorgesetzten

der Agentie der Walfen remittiren soll .

Fi NFTER ARTIEEL .

ri -
Die Erklärungs - Listen werden in franzö -

16 — sischer Spraché nach der Ordnung der Mate -

lie rien gemacht werden , von den Erklärern

ät⸗ unterzeichnet , mit der Anweiſung der Straſse ,

* 2
Wo sie wohnen , der Nummer des Hauses

m und ihrer Magazine .
an⸗

ul⸗ 8 E CIIS TER ARTIEK EL.

er⸗ Der Vorgesetzte von der Agentie der

m Wallen , oder die Agenten selbst , Werden be⸗



Weisen lassen , ob die Erklärungen genau

sind .

8 I E E NT E R K RTIK EL .

Diejenigen , 80 falsche Erklärungen ma⸗

chen , sowohl , als die , 80 Waaren versteécken ,

um sie der Requisition , oder den Erklärun⸗

gen 2u entziehen , werden als Feinde der

französischen Nation betrachtet und gestraft

wWerden , gemäſs der Verordnung der Reprä⸗

sentanten des Volks unterm 22 . Fructidor .

V A C HTER ARTIEKEL .

Sobald die Lieferung von den in Requi⸗

sition gesetzten Gegenständen gemacht sein

wird , werden den Eigenthümern die Em -

plangslisten gegeben wWerden , nach welchen

sie von dem Payeur - General der Armee be -

zalllt werden sollen .

Bürger ! was die Tiranmnen von euch mit

dem schwert in der Hand gefordert hätten ,

diels fordert die französische Republik von

euch , und bezahlt es . Indem sie für die

U8 Fréeiheit streitet , streitet sie für alle Völker .
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imr müſst allso für euern eigenen Nutzen

euch bemühen , ihr alle Hilfsmittel anzuzei -

gen , um ihren guten Ei folg au behaupten .

Koblenz im dritten Jahr der einen und

unzertheilbaren Republik .

Die Vorgesetzten der Agentie ,

DERO . DUFOUR .

B .

MOSEL - ARMEE .

FREIHEIT , GLEICHHEIIT

GDR on

1N1

NAMEN DES FRANZ GSISCHEN VOLES .

Koblenz , den 16 . Brumaire im dritten Jahr der einen

und unzertheilbaren Republik .

Der Volksrepräsentant bei der Rhein - ⸗

und Mosel - Armee und den davon

abhängenden Bezirken .

In Erwägung , daſs die französische Repu -

blik , da sie allen Einwohnern der von ihren

15
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Armeen eroberten Landen Schutz und Sicher -

heit gewährt , reclitmässig befugt sei ) , von

ihnen den Tribut der hilligen Erkenntlich -

keit zu fordern , den sie dem groſsmüthigen

Verkähren einer Nation schuldig sind , die

Weit entkernt , über die Völker alle die grau -

samen Rechte auszuüben , die der Krieg dem

Uberwinder anheim läſst ; im Gegentheil ihre

Macht nur gebrauchen will , um die drük -

kende Tirannen , diese Geiseln der Welt , aus -

zurotten , vor denen die Nachwelt einst er⸗

staunen wird , dals die Völker 80 lange ihre

Nacken unter ihre Herrschaft haben beugen

können .

In weiterer Erwägung , dals , wenn auch

die französische Republik auf alle Vortheile

verzichtet , die sie von ihren Siegen ziehen

Könnte , dennoch der kostspielige Unterhalt

— . . — — ę — ę3— — —

) Wie kein Körper ohne Nahrung , so mag kein Staat
E

ohne Abgaben bestehen . Es ist ein lächerlicher Einwurf ,

wenn man sagt , es sei nicht recht von den Franken , Brand -

schataungen zu kfordern . Diese Koblenzer , die das Mark

von Frankreich verschlungen haben , Waren Wegen ährer

Sünden doppelt dazu verbunden .



der zahlreichen Armeen , welche die Verbin -

dung der europäischen Tirannen sié nöthigt ,

auf den Beinen zu halten , um ihre Verwe⸗

genheit abzuweisen , wenigstens eine Entschä -

digung für die Kosten und Auflagen erfor -

dere , die ihr dieser ungerechte Krieg , den

sie dem ungeachtet auszuhalten wissen wird ,

verursachet ; und daſs diese Eutschädigung

nur von denen geleistet werden könne , die

ein grölseres Vermögen besitzen , weil sie in

ausgedehnterem Maaſs den Allen und Jeden

zugesicherten Schutz des Eigenthums genie -

Pen ; und daſs übrigens sie demjenigen nicht

zur Last fallen soll , der nichts weiter hat ,

als was die dringende Nothidurft erkordert .

In Erwägung endlich , dals unerachtet /die

vom Französischen Volk verbürgten Assigna -

ten Wenigstens gleichen Werth mit gépräg⸗

tem Metall haben müssen , és nichts desto

weniger nothwendig sei , das kranzösische
baare Geld , welches die Emigranten zusam -

mengewuchert , und in leindliche Länder ,

vorzüglich nach Koblenz , als ihren Haupt -
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aufenthalt gebracht haben , in den Schatz der

Nation zurückfliefsen zu lassen , Weil dessen

durch verdeckte Wege auf das rechte Rhein -

uker allenfalls 5 Ausführung nur die -

nen könnte , um den ohne Zweifel erschöpf -

ten Kässen der Verbündeten , die den nämli⸗ -

chen Gebrauch von den Assignaten nicht ma⸗ -

chen können , aufzuhelfen ;

Und in der festen Uberzeugung , daſs die

Einwohner der eroberten Lande in dem An -

satz einer militärischen Brandschatzung nur

eine Gelegenheit finden Werden , der franzõ -

sischen Republik ihre Ergebenheit durch das

Bestreben , sie bald zu bezahlen , an den Tag

zu legen ) , fort die Stadt Koblenz , sich

befleiſsigen werde , dieselbe sich zu Nutze

zu machen , und sich von den 6ffentlichen

Flecken zu befreien , den sie sich in den Augen

von Europa durch die gastfreie Aufnahme

jener Menschen zugezogen hat , die nirgends

) Wenn eine Reliquie zu kaufen , ein Mönchskloster

oder ein Pallast zu bauen gewesen Wäre , so Würde das

Geld bald beisammen gewWesen sein .
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auf der Erde eine Freistätte hätten ſinden

sollen , weil sie gegen die Glückseligkeit der

Nationen sich verschworen haben ;

Veèerordnet :

ARTIEK EL . I .

Allen Einwohnern der Städte , Flecken

und Dörfer , die in dem Umfange des Kur -

lüirstentums Trier diesseits des Rheins gele -

gen , und von der französischen Republik

noch nicht gebrandschatzt Worden sind , wird

eine Brandschatzung von vier Millionen kran -

268ischen Geldes angesetzt .

REEI .

Diese Brandschatzung soll nur unter den

Reichen , Leuten ohne Handwerk , Welt - und

Kloster - Geistlichen , und überhaupt allen be -

mittelten Einwohnern , ausgenommen die , s0

Werkstätte , Fabriken und Manufakturen hal -

ten , vertheilt werden .

ARTIK EL III .

Diese Auflage soll verhäl tnilsmäſsig sein

für alle Beitragende , das heiſst : Jeder soll
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nach Verhältniſs seines Vermögens und sei -

ner Einkünfte beitragen .

ARTIEkEL IV .

Die Vertheilung davon soll 50 gemacht

werden , dals auf die Stadt Koblenz , und

die davon abhängenden Bezirke , die jedoch

nur auf eine stündige Entlegenheit zu er - ⸗

strecken sind ) , weniger nicht als . kunlzehn

Mahl hunderttausend Livres kommen sollen ;

das übrige soll auf die andern Gemeinheiten

nach Maſsgabe ihrer Bevölkerung “ “ ) und

ihres Vermögens gelegt werden .

) Die ganze Strecke begreilt ohne die Stadt Koblenz ,

zwölk auk dem linken Rheinufer gelegene Dörker , die alle

in dem erbärmlichsten Zustandeé sind . Sie heilsen : 1) Weils ;

2 ) Waldesch , 3) Kapellen , 4%0 Lei , auk dem rechten

Uker der Mosel , und 5) Neuendork ; 6) Güls , ) /Met - ⸗

terlich , 6 ) Kesselheim , 9) Sebastian - Engers ,

10 ) Rübenach , 11 ) Bubenheim und 12 ) Wallers -

heim , aul dem linken Uler .

%0) Freilich ein Wenig hart auszuführen , in einem Lan -

de , das gar nichit statistisch ist , Wie der Erfolg nur zu

deutlich gezeigt hat . Als den Herrn von der Munizipali⸗

tät dieser Beschluls bekannt gemacht Wurde , fragten sie

sich verwWundert ; Was Bevölkerung Wäre ?



231
— — — —

AR TIkK EL . V .

Die Munizipalität zu Koblenz wird

beauftragt , selbst allen Gemeinden durch

eigens zu zusendende Befehle an die Obrig -

keiten jener Amter , in deren Umfang sie ge -

legen sind , den Antheil 2u erkennen , den

sie glaubt , dals er von diesen Gemeinden

und ihren Zugehörigen an dem Betrag dieser

Aullage bestritten werden möge . Diese Mu -

nizipalität hat sich mit der zu Trier zu be -

nehmen , und von dieser die Namen jener

Gémeinden zu erhalten , die , weil sie schon

zu der Brandschatzung nach der Verordnung

des Volksrepräsentanten vom 15 . Fructidor

gezogen
worden sind , in die Vertheiblung der

heute oben angeforderten nicht mehr begril⸗

ken werden können .

AATTKEKL VI .

Sobald die Beamten , Bürgermeister , oder

andere bürgerliche Obrigkeiten einer Gemeine ,

die nach dem ersten Artikel beizutragen hat ,

von der Munizipalität zu K0 blenz die Wei⸗

E
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sung erhalten werden , wWie viel sie zu be -
—

—

zahlen haben , sollen sie sogleich die Ver -

cheilung auf alle Einwohner machen , die

nach dem zweiten Artikel zur Klasse der

Beitragenden gerechnet werden können .

ARTIK EIL. VII .

Die Vertheilungslisten müssen binnen vier

und zwanzig Stunden nach Empfang der Wei -

sung gelertiget , und zum Vollzug gebracht

Werden , unter Strafe , dals die zul diesem

Geschäfte bestimmten Personen für alle Nachi -

lässigkeit persönlich halten sollen .

An T 1 K ET , VIII .

Gleichfalls wird der Munizipalität zu Ko -

plenz unter ihrer Verantwortlichkeit aul . ⸗

gegeben , binnen vier und zwanzig stunden

nach der Bekanntmachung der gegenwärtigen

Verordnung die Weisungen , wovon im sechs -

ten Artikel die Rede ist , durch eigene Bo -

ten abzuschicken .

ARTIK EL IX .

Jede Gemeine , die zur Brandschatzung



gezogen wird , soll gehalten sein , den Betrag

ihres Antlhleils binnen zwei Mahl vier und

zwanzig Stunden nach vollbrachter Verthei -

Iungsliste zu erlegen , unter Strafe militäri -

scher Vollstreckung für den Weigerungs - oder

Kontraventions - Fall der beitragspflichtigen

Personen .

ARTIk EIL X .

55 Die Erhebung der auferlegten Summen

geschieht durch jene Magistratspersonen , die

die Listen verfertigt haben , oder durch an -

dere , die jene dazu ausersehen Wwerden . Der

Betrag wird sogleich , und ohne Verschub in

die Kasse des General - Zahlmeisters der Ar -

mee , die zu Koblenz errichtet ist , abgelie -
5

kert , an welche auch eine doppelte Listèe ab -

gegeben werden soll .

8

ARTIKEL XI .

„ „ Die Munizipal - Beamten oder alle andere

Magistratsglieder , die nach dem siebenten

Artikel beauftragt sind , die Listen zu ver -

fertigen , und nach dem zehnten Artikel , die -



230 1

selbe zu heben sind jeder insbesondere ,

in s0 Weit es sie betrifft , mit ihren beweg -

lichen und unbeweglichen Gütern für Alles

das , Was von dieser Brandschatzung in dem

kür die ganze Zahlung bestimmten Termin

nicht erlegt sein wird , der französischen Re -

publik verhaltet ,

AR PI K EL XII .

jede Gemeine , die sich zu starlè belegt

lindet , hat das Recht , eine Verminderung

zu begehren ; sie 50II aber damit nicht gehört

Werden , als nach bescheinigter gänzlichen

Auszählung ihres Antheils , Wovon ihr dann

50 viel zurück gegeben werden soll , als sie

2¹ hoch in Anschlag genommen æzu sein be⸗

weisen wWird “).

ARTIK EL XIII .

Die Magistrate , Peamten , Munizipalitäts -
ä —

— —

) Viele haben diesen Artikel hart , sogar grausam ge-

kunden . Ich finde ihn nicht 80 . Wenn man es den Ge⸗

meinen erlaubt hätte , vor Abzahlung der ihnen aukgeleg⸗

ten Summen , Klagen Vorzubringen , 80 würde endlich des

8
5

Klagens und Entsclieidens kein Ende gewWesen sein ,
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Glieder , Bürgermeister , und alle andere obrig -

keitliche Personen in jeder zu der oben be -

8 nannten Brandschatzung begrifflenen Gemeine

sind persönlich , und jeder für sich mit dem

n Kopke für die vollkommene gänzliche Voll -

5 — streckung der gegenwärtigen Verordnung ver -

antwortlich , die in beiden Sprachen gedruckt

mit 2000 Exemplarien bekannt gemacht , und

in allen von dem Erzstift Trier abhängen -
9t 5 89

8 den , und unter der Gewalt der französischen

9 8

Republik befindlichen Orter angeſchlagen wer⸗

t
den soll .

en

ANTIK EL xXIV .

un 8

Die hier oben bestimmte Brandschatzung
sie

kann nur in baarem Gelde , odeér in Gold und

de -

ilbernen Effekten erlegt werden , Welche letz -

tere nach dem aus dem Gewichte sich erge -

19 ů 38
benden Werthe , und nach dem in Frankreich

its . gewöhnlichen innern Gehalt angenommen Wer -

den sollen ; indem die Assignaten aus denen

ge -

825 in dem Eingange entwickelten Gründen von

leg⸗ der Hand gewiesen werden müssen ,

des
BOURBOTTE .
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Ungeheuer war allerdings diese Auflage . Der

Repräsentant gestand diels selbst und gab den Bür -

gern einen Wink , ihr Heil durch Deputirte in Pa -

10
„ 71 zu suchen . Aber die Wahl dieser Deputirten

fiel sehr unglücklich aus , und man hat es nur dem

K

guten Willen der Regierung zuzuschreiben , wenn

10 ihre Mission nicht - ohne Gedeihen geblieben isk.

RADEMACHER , der Pflegevater der Jesuiten , bat

nicht die geringsten statistischen Kenntnisse vom

Lande , denn Iesuiten und Jesuiten - Scllülern ist

Statistik ein Argerniſs und eine Thorheit . CHKENAI .

5 War in der Eile von der Stralse aufgelesen , Uund

konnte als Ausländer noch weniger wissen , als sein

Kollege . Freilich hatte RA PEMACEHER eine Zeit

lang in Göltingen gewohnt , und sdcHUOZENN ein

Mahl gesehen , muſste er nicht das Schoſskind der

Statistik seyn ? Doch auch diese Kenntnisse bei

Seite gesetzt , so0 Waren diese Deputirten die ge -

meinsten Unterhändler . Ohne Gefühl für Freikeit ,

anhärglich an das alte Sistem , erhitzt durch Par -

theigeist und unter dem Einflusse grober Vor⸗

urtheile , 80 reisten sie nach Paris , um da die

Sache einer Stadt zu kühren , die aus keinen an⸗

dern Ursachen , als aus Liebe zum Gelde die Emi⸗

grirten aulgenommen Hatte .

Man hat den Franzosen olt vorgeworken , daſs

V

1
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ein

sie ohneé allen Rückblick auf die Verhältnisse und

den Ertrag eines Landes Brandschatzungen aus -

schreiben . Aber ich bitte , wie soll es einem frem -

den Volke möglich sein , ein Land kennen zu ler -

nen , das man im Landé selbst nicht ein Mahl

kennt ? Alles , allés war im statistischen Sinne hier

terra incogs . Weder auf dem Gimnasium in

Kobleusz , noch auf den hohen Schulen zu Tuter

ekistirte Statistik auch nur dem Namen nach , viel -

weniger in dem Kabinette eines Ministers , der kei -

ne Studierstube hatte , und eines Fürsten , der den

Rosenkranz betete , und bei einer Zählung der Be -

wohner des Landes DAVID ' s Schicksal befürchtete .

Die Lieblingsideen des Kurfürsten , seine Untertha -

nen jenseits des Grabes zur ewigen Glückseligkeit zu

kühren ; doumvfuE ' xs dreister Bettelstolz , un -

ersättliche Geldgier , und Furcht vor Entdeckungen ,
und das Bemühen der Mönche , das Volk dumm

zu erhalten , lielsen eine Wissenschaft nicht auf⸗ -

kommen , deren praktischen Nutzen uns BUIEDRICM

don Preusven iu dem schönsten Lichte gezeigt

hat ; eine Wissenschaft , die dazu gemacht ist , die

Sultanismen einer Regierung aufzudecken , und die

Verspottungen der Natur an den Fürsten zu rächen

die uns zu Sklaven , und da wir das schon waren ,

zu Thieren herabwürdigen wWollen .



Selbst diejenigen , 30 anderwärts Gelegenheit

hatten , sich müt einer Wissenschaft bekannt zu

mlaclien , wodurch sie sich das grölste Verdienst um

ihr Vaterland hätten erwerben können , versäumten

sice . „ Iharum atudirt ir nicht Geschiclite und

Statictil ? “ kragte ich okt meine Landsleute in

Göllingen . So ibal zrauchen ibir nicht , War

ihre Antwort ; aben a “ ,Bj᷑ : che ug Lehns - HReclit

Kοjö uν νν Mαuαιern machlen .


	[Seite]
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238

